Oft gestellte Fragen und Antworten
Giesseife

Warum ist die Gießseife manchmal an der Oberfläche etwas schmierig ?
Eine generelle Eigenschaft der Gießseifenmasse ist die Anziehung von Feuchtigkeit aus der Umgebung (Hygroskopie). Durch zu starkes Erhitzen beim Schmelzen (Feuchtigkeitsentzug durch Verdampfen), durch Zutaten und Umgebungsbedingungen fällt diese etwas unangenehme Eigenschaft mehr oder weniger  ins Gewicht.
 
Wie kann man diese Eigenheit der Gießseife möglichst gut unterdrücken ?
Besonders wichtig ist die nicht zu starke Erhitzung beim Schmelzen. Dazu die Gießseife in möglichst kleine Würfel schneiden und die Energiezufuhr in der Mikrowelle (Wasserbad ist eher unkritisch) sehr knapp dosieren und wenn alles geschmolzen ist, sofort und schnell verarbeiten. Danach die Seife in der Form abkühlen lassen (nicht Kühlschrank o. ä.) und nach dem Festwerden Ausformen und sofort in Zellglasfolie möglichst luftdicht verpacken. Eine Lagerung an einem trockenen Ort ohne große Temperaturschwankungen ist angeraten. Siehe auch FAQs zu Formen.
 

Was unterscheidet die Gießseife von den Industrieseifen oder den handgesiedeten Seifen?
Die Gießseifenmischungen sind industriell hergestellte Seifen auf pflanzlicher Basis,  die die Eigenschaft der Einschmelzbarkeit haben.  Aufgrund dieser Gegebenheiten müssen einige auch nicht so vorteilhafte Zusätze enthalten sein.
Es ist generell auch möglich, Gießseife herzustellen, die noch hautfreundlicher ist, aber diese ist nicht so klar und noch mehr feuchtigkeitsanziehend – sowie auch recht weich und obendrein noch teuerer.  Industrieseife und handgesiedete Seifen lassen sich in der Regel nicht einschmelzen. Die handgesiedete Seife kann man selbst gut mit wertvollen Ölen/Fetten (Shea Butter, Jojobaöl, Ringelblumenöl) überfetten, was bei der Gießseife nur sehr begrenzt (bis etwa 5%) möglich ist.

Können der Gießseife weitere wertvolle Bestandteile hinzugegeben werden ?
Bis zu 5% Sheabutter oder Jojobaöl oder Seidenproteine oder .......... sind sinnvoll und möglich.
Wir arbeiten selbst schon viele Jahre mit den verschiedensten Gießseifen von unterschiedlichen Lieferanten. Mit unserem derzeitigen Lieferanten sind wir mit der Qualität der Rohseife sehr zufrieden und können Ihnen auch einen interessanten Preis anbieten.
 

Formen

Hinweise zum Sieden nach dem Kaltverfahren mit den Gieß-Formen:

Da die normalen Gießformen Temperaturen höher als 60°C nicht lange wiederstehen können, ist beim Sieden darauf zu achten, dass während des gesamten Prozesses diese Temperaturen nicht überschritten wird. Durch Reaktion der Öle/Fette mit dem Natriumhydroxid entstehen weit höhere Temperaturen, als beim Zusammenbringen dieser Komponenten zu verzeichnen sind. Außerdem ist zu beachten, dass aus größeren Mengen Siedegut, die entstehende Wärmemenge nicht so schnell entweichen kann. (besondere Vorsicht bei großen Formen) Auch Inhaltsstoffe, wie Duftöle, Kräuter oder Milch können zu besonders extremen Reaktions-Temperaturen führen. Aufgrund dieser Unwägbarkeiten, wie für zu hohe Temperaturen beim Seifengießen übernehmen wir keine Garantie. 

Bitte sprühen Sie die Form vor dem Eingießen des Siedegutes mit Silikonspray ein.

Wenn Sie diese Hinweise beachten, werden Sie lange Freude an Ihren Formen haben.

Die Grundformen der Artikelnummern 30.xxx und 31.xxx sind sehr starr und geben die Gießseife / gesiedete Seife manchmal schwer frei. Gibt es Tricks, wie das leichter geht ?
Die stabilen Formen dieser Artikelserien sind sehr haltbar und machen viele Zyklen mit. Um sie möglichst lange nutzen zu können, sollten die folgenden Hinweise beachtet werden: Beim Gießen / Sieden sollten zum Füllen der Formen möglichst geringe Temperaturen gefahren werden. Schnelle Temperaturveränderungen sind für den Werkstoff ebenfalls nicht günstig. (es reicht schon der Materialstress beim Einfüllen der heißen Masse) Nach dem Festwerden der Masse (möglichst bei üblicher Umgebungstemperatur) ist es günstig, an einer Seite der Form die Wandung von der Masse weg zu ziehen und somit etwas Luft dort hineinzulassen.  Dann läßt sich mit etwas Druck auf die Unterseite der Form diese „Luftblase“ meist schnell vergrößern und als Resultat die Seife gut aus der Form lösen. 
Düfte

Gibt es einen Unterschied in der Verträglichkeit von Duft-Ölen zu ätherischen Ölen?
Für allergisch reagierende Personen sind nicht unbedingt ätherische Öle die erste Wahl. Wie sicher einleuchtend ist, sind ätherische Öle unter Umständen genauso oder noch stärker reizend, als pflanzliche Blütenpollen etc. Wenn es unbedingt duften soll, ist vielleicht ein Duftöl oder ein Lebensmittelaroma eher tauglich. 
Für sehr empfindliche Haut empfehlen wir: Sieden Sie selbst Seife mit Sheabutter als Basis und vielleicht noch unter Zugabe von Seidenproteinen und / oder vorzugsweise grüner Heilerde.
Gute Erfahrungen bei empfindlicher Haut wurden auch mit unserer Fertigseife Shea Silk (Art.-Nr.: 70.202) gemacht.
Für Duftöle der Artikelgruppe 10.XXX könne wir auf Nachfrage auch allergene Bestandteile benennen.
 
Warum haben ätherische Duftöle teilweise sehr unterschiedliche Preise?
Ätherische Öle haben unterschiedliche Herkunftsorte, Pflanzenqualitäten und damit auch unterschiedliche Konzentrationen. Auch die Menge pflanzlicher Rohstoffe, der für den Gewinn eines Liters Öl erforderlich ist, bestimmt den Preis. Hier lohnt sich das genaue Hinschauen und Sie erkennen doch recht schnell die Unterschiede bei Billiganbietern.

Besonders kba- Öle (aus kontrolliert biologischem Anbau) sind teurer.
 
Warum sind die Duftöle vom Seifenkünstler teilweise teurer als bei vielen anderen Anbietern?
Nicht alle Duftöle sind zum Sieden von Seife geeignet. In den handelsüblichen preiswerten Duft-Ölen sind meist Stoffe (oft Alkohohle) enthalten, die für niederschmetternde Siede-Ergebnisse sorgen. Auch die Nachverfolgbarkeit der Inhaltsstoffe und dabei besonders der Allergene ist bei den oft preiswert angebotenen Duftölen nicht gegeben. 
Die von uns angebotenen 100%igen Duftöle sind von uns ausgiebig getestet worden, und sind zum Sieden geeignet. Hier sollte man jedoch auch die verwendeten Basisöle und sonstigen Zutaten (Honig etc.) beachten. Diese reagieren oft recht unterschiedlich mit den Duftölen. Leider gibt es auch dabei Ausnahmen, wo es einfach in der Duft-Richtung kein zum Sieden optimales Öl gibt. In unserer Übersicht sind diese Besonderheiten der grenzwertigen Öle beschrieben.
Übersicht zu Farben 

	Art des Farbstoffs
	für Gießseife
	zum Sieden
	Bemerkungen

	Flüssigfarbe 20.X
	ja
	Ja
aber hoch dosieren

Blau sowie Grün nicht nehmen- kann in Grau umschlagen
	verblaßt über längere Zeit und bei Sonneneinstarlhlung, 
nicht bei mehrfarbigen  Seifen anwendbar (nur bei einfarbigen Seifen)  
löst sich in Seife auf 
Schwarzfärben von weißer Gießseife geht nicht !!

	Pigmentmasse 21.X
	ja
	nein
	für mehrschichtige Gießseifen-Kreationen sehr gut geeignet, 
Farbstabilität ist gegeben
nicht zum Sieden nehmen !!  löst sich nicht vollständig auf

	Pigmente 23.X
	ja
	ja
	farbgebende Partikel lösen sich nicht und müssen deshalb gut vermischt werden 
bei zu lange dünnflüssiger Seife setzen sie sich auf dem Grund ab und 
bewirken dadurch eine ungleichmäßige Farbgebung      

	Glimmer 22.X
	ja
	ja
	meist als Zusatz für den Glimmer-Effekt verwendet. 
Bei Gießseife etwas weniger, beim Sieden etwas mehr Glimmer einsetzen ! 

	Pflanzliche Farben
	eher nicht
	ja
	meist schwächer- aber für Verfechter natürlicher Stoffe ein MUSS


Bei den Rohstoffen finden Sie auch Tonerden/Heilerden die sich zum Färben auf natürlicher Basis (vorwiegend zum Sieden) eignen.

Bei allen Färbemitteln und Glimmer empfehlen wir, mit entsprechend reduzierten Mengen Basisseife (Gießseife oder Seifenbrei) zu testen, um die erwartete Wirkung im Versuch zu sehen. Mengenangaben von uns können nur als grober Richtwert angenommen werden, da Jeder seine individuellen Ansprüche hat und diese natürlich auch verwirklichen soll.

Warum gibt es so viele verschiedene Stoffe zum Färben und was ist in welchen Fällen einzusetzen?
Die Einsatzgebiete der Farbstoffe sind eine Seite vorher genau beschrieben worden.
Die flüssigen Farbstoffe 20.XXX sind Lebensmittelfarbstoffe, die gegenüber Umwelteinflüssen (vor allem Sonnenlicht) nicht lange stabil sind. Auch für mehrfarbige Kreationen, vor allem in Gießseife sind die flüssigen Farbstoffe nicht geeignet, da sie gegeneinander verlaufen bzw ineinander übergehen.

Flüssige Farbstoffe müssen zum Sieden reichlich genommen werden, vor allem rot. Achtung: Flüssigfarben Blau und Grün können beim Sieden in Grau umschlagen.
Die Pigmenmasse für Gießseife 21.XXX hat Kosmetik-Pigmente zur Grundlage, läßt sich sehr gut für die Herstellung mehrfarbiger Gießseifen nutzen. Dazu verrührt man ein Stück Pigmentmasse in der geschmolzenen Gießseife schnell und gründlich - hier gelten auch die unten angeführten Eigenschaften von Pigmenten und Glimmer. Pigmentmasse bitte nicht zum Sieden benutzen!
Pigmente und Glimmer sind Kosmetikpigmente, die sich nicht in der Seife lösen. Bei den Glimmer ist das nachzuvollziehen, da man die Partikel gut sehen kann, was ja so gewollt ist. Die Pigmente sind viel kleinere Teilchen als die Glimmer, reagieren also genauso: wenn man sie in eine Flüssigkeit gibt und gut durchrührt, wird alles eingefärbt, wenn diese Flüssigkeit eine Weile in Ruhe gelassen wird, bewegen sich die Farbpartikel entsprechend der Erdanziehungskraft nach unten, wodurch die Färbung oben geringer wird und unten stärker. Dieser Effekt ist natürlich in Gießseife stärker (durch geringe Viskosität), weil beim Seife-Sieden die Farb-Partikel durch die hohe Viskosität sich nicht mehr so stark entmischen.
Pflanzliche Farbstoffe und Ton-bzw Heilerden 24.XXX und YY.XXX werden sicher von Naturkosmetik-Anhängern bevorzugt. Das ist sicher optisch nicht so attraktiv, aber meist für empfindliche Haut die beste Lösung.
 
Warum läßt sich weiße Gießseife nicht richtig schwarz färben?
Weiße Gießseife ist (wie auch aus den Inhaltsstoffen im Vergleich mit transparenter Gießseife zu erkennen) transparente Gießseife, die mit Titandioxid weiß gefärbt wurde, warum sollte man diese dann nachträglich und zusätzlich noch einmal „mit Gewalt“ schwarz einfärben?
 

Warum ist die schwarze Flüssigfarbe eher dunkellila bis grau anstatt schwarz?
Alle anderen Farben geben der Seife einen entsprechenden Touch in die gewünschte Richtung. Bei Schwarz erwartet man im Gegensatz zu anderen Farben einen möglichst hohen Deckungsgrad. Dies ist sehr schwer zu erreichen. Am besten ist eine Kombination aus dunkelblauer und schwarzer Flüssigfarbe, notfalls für Gießseife noch durch Pigmentmasse Schwarz 21.012 oder für das Sieden mit Eisenoxid Schwarz 23.012 verstärkt. (wobei man wie oben beschrieben, nicht weiße Gießseife derart behandeln sollte)
